
IBLA ist ein Kompetenzzentrum 

für Forschung und Beratung im 

Bereich der biologischen Land­

wirtschaft in Luxemburg. Der 

Schwerpunkt liegt dabei nicht nur 

auf der angewandten Forschung, 

sondern auch auf dem schnel­

len Transfer der Ergebnisse und 

Kenntnisse in die Praxis durch 

die landwirtschaftliche Beratung, 

Seminare, Feldbegehungen von 

Versuchen, Besichtigungen der 

Demonstrationsbetriebe und di­

versen aktuellen Informations­

broschüren. Seit 2015 ist das 

IBLA ein eingeschriebener ge­

meinnütziger Verein und zudem 

ein in Luxemburg anerkanntes 

Forschungsinstitut.

Beratung

Unsere Berater besitzen durch 

ihre Ausbildung und ihre 

langjährige praktische Erfahrung, 

Kenntnis in allen Bereichen der 

newsletter   Spez ial
Beratung
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biologischen Landwirtschaft und 

des Weinbaus. Wir verknüpfen 

Forschung und Praxis und bieten 

ein umfassendes Beratungsan­

gebot nach Ihren persönlichen 

Bedürfnissen.

Wenn Sie sich für die Umstellung 

auf die biologische Wirtschafts­

weise interessieren, begleiten 

wir Sie schon vor der Umstel­

lung, um die Chancen und Risik­

en ei ner Umstellung für Ihren Be­

trieb zu ermitteln. 

Anschließend helfen wir Ihnen, die 

Umstellungszeit mit den vielfäl­

tigen praktischen Herausforde­

rungen der neuen Wirtschafts­

weise erfolgreich zu meistern. 

Dabei legen wir großen Wert 

auf einen breiten Erfahrungsaus­

tausch mit erfahrenen Praktikern 

in Ihrer Umgebung. 

Bei der Beratung der anerkannt­

en Biobetriebe. Hier begleiten 

wir Sie in der produktionstech­

nischen und betriebswirtschaftli­

chen Entwicklung Ihres Betriebes 

weiter.

Wir helfen Ihnen bei den alltägli­

chen Herausforderungen auf 

dem Acker, im Grünland sowie 

im Stall. Wir stehen im engen 

Kontakt mit verschiedenen Ver­

marktungspartner und vermit­

teln deren Wünsche und An­

forderungen im Zusammenhang 

mit der EU­Verordnung.

 

ibla

Kontakt:

Kerstin Thielen 

Sekretariat

+352 26 15 13­88

sekretariat@ibla.lu
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Sie sind Biolandwirt und wün-

schen sich Unterstützung? 

Dann stehen wir Ihnen als 

Ansprechpartner zur Verfü­

gung, um Ihnen eine fachli­

che Unterstützung in allen Be­

reichen der Betriebsführung 

zu bieten. Von der Bodenbear­

beitung und Aussaat, der an­

schließenden Bestandsführung 

bis hin zur Ernte liefern wir Ih­

nen gerne Hilfestellungen im 

Ackerbau und Grünland. Im 

Bereich der Tierhaltung unter­

stützen wir Sie unter anderem 

in den Bereichen Grundfutter­

produktion und Futterautar kie, 

Optimierung der Fütterung 

und Rationsberechnung so wie 

Tiergesundheit und Stallhy­

giene.

Sie sind Landwirt und spie-

len mit dem Gedanken auf Bio 

umzustellen oder sind schon in 

der Umstellung?

Wir beraten Sie was eine Um­

stellung für Sie und Ihren Be­

trieb bedeuten würde. Zusam­

men mit Ihnen analysieren wir, 

welche Veränderungen mit 

einer Umstellung einherge­

hen.  Dazu geben wir ange­

passte Emp fehlungen zur Be­

wirtschaftung der Flächen 

und Haltung der Nutztiere 

nach biologischen Standards. 

Außerdem bieten wir eine be­

triebswirtschaftliche Bewer­

tung der Umstellung, die eine 

Marktanalyse beinhaltet, um 

Ihnen eine fun dierte Entschei­ 

dungsgrundlage zu liefern. 

Zusätzlich helfen wir Ihnen 

beim Prozess der Umstellung 

und bei Fragen in der Umstel­

lungszeit.

Sie interessieren sich für die 

Methoden des biologischen 

Landbaus? 

Wenn Sie einen konventionel­

len Betrieb bewirtschaften 

und sich dafür interessie­

Beratung landwirtschaft

ren, welche Lösungsansätze 

der biolo gische Landbau für 

Ihre Probleme im Ackerbau 

oder Grünland bietet, dann 

helfen wir Ihnen gerne weit­

er. Zusammen diskutieren 

wir über Anpassungen in der 

Fruchtfolge, der Düngung, dem 

Zwischenfruchtanbau oder 

der (me chanischen) Beikraut­

regulierung, um die natürliche 

Bodenfruchtbarkeit und Pflan­

zengesundheit zu verbessern.

Sie möchten sich in speziellen 

Fragen weiterentwickeln? 

Seit längerem bieten wir Grup­

penberatungen im Ackerbau 

an. Dabei verfolgen wir das 

Ziel in einem kleineren Kreis 

aktuelle und praxisrelevante 

Probleme zu thematisieren und 

Lösungsvorschläge im Aus­

tausch mit Praktikern zu erar­

beiten.

Das IBLA steht des Weiteren als 

kompetenter Ansprechpart­

ner bei Fragen zum Anbau von 

Leguminosen zur Verfügung.  

Durch langjährige Erfahrung 

können wir Ihnen bei der Wahl 

der passenden Arten und Sort­

en zur Seite stehen und helfen 

diese in die Fruchtfolge zu in­

tegrieren.  

Welche Themen brennen Ihnen auf den Nägeln?

Uns ist es wichtig Ihre aktuellen Themen aufzugreifen, Sie zu be­

raten und Ihre Fragestellungen in unsere Arbeit als Berater und in 

unsere anwendungsbezogene Forschung, zu integrieren.   

Daher planen wir regelmäßig die Zusammenkunft der                                 

IBLA­Innovationsgruppe mit euch Landwirten zum gemeinsamen 

Gedankenaustausch.                                                       
    

Allerdings können wir aufgrund der momentanen Situation kein 

festes Datum mitteilen. Wenn Ihnen bereits jetzt ein Thema einfällt, 

dürfen Sie sich gerne bei uns melden, somit können wir die Gestal­

tung der Innsovationsgruppe planen.      

Sobald es nähere Informationen hierzu gibt werden wir euch in­

formieren.



optimierte Einsatz von orga­

nischen Düngemitteln. Ge­

meinsam ermitteln wir Ihre in­

dividuellen Möglichkeiten um 

Ihre betrieblichen Ziele zu er­

reichen. Sei es die Reduzierung 

von Herbiziden, die Senkung 

des Düngemitttelaufwandes, 

die Reduzierung der Abhän­

gigkeit von chemisch­synthe­

tischen Pflanzenschutzmitteln 

oder die Steigerung der Bi­

odiversität im Weinbau. Ge­

meinsam finden wir Wege die 

Methoden des biologischen 

Weinbaus gewinnbringend in 

ihren Betrieb zu integrieren.  
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Sie sind Biowinzer und wün-

schen sich Unterstützung?

Gemeinsam erarbeiten wir, 

je nach Situation, individuelle 

Bewirtschaftungs­ und Be­

grünungsstrategien für Ihren 

Betrieb, optimie ren den Ein­

satz organischer Düngemit­

tel, steigern die Biodiver­

sität und erfassen bisher 

ungenutzte Potentiale. Im 

Bereich Pflanzengesundheit 

besprechen wir tagesaktu­

ell die witterungsbedingten 

Herausforderungen und ent­

wickeln einen optimierten Ein­

satz von Pflanzenschutz­ und 

Stärkungs mitteln, um betriebli­

che Risiken zu minimieren. Ein 

starkes Netzwerk gibt Halt und 

bietet Raum für fachlichen Aus­

tausch in allen Bereichen des 

Bioweinbaus. 

Sie sind Winzer und spielen mit 

dem Gedanken auf Bio umzus-

tellen oder sind schon in der 

Umstellung?

Gemeinsam identifizieren wir 

die persönlichen und betriebli­

chen Ziele und erarbeiten die 

Chancen und Risiken, die sich 

durch eine Umstellung erge­

ben. Damit wird der Grund­

stein für eine fundierte Umstel­

lungsentscheidung gelegt. Wir 

analysieren die notwendigen 

Maßnahmen, die für eine Um­

stellung erforderlich sind, erar­

beiten einen Umstellungsplan 

und besprechen die notwen­

digen Investitionen. Während 

der Umstellung werden Sie den 

eigenen Wünschen entspre­

chend fachlich unterstützt und 

profitieren von einem starken 

Netzwerk. 

 

Sie interessieren sich für die 

Methoden des biologischen 

Weinbaus? 

Obwohl eine Umstellung auf die 

biologische Bewirtschaftung 

für Sie vorerst nicht in Frage 

kommt, möchten Sie gern ein­

zelne Elemente der biologi­

schen Bewirtschaftung in Ihrem 

Betrieb integrieren? Dabei 

unterstützen wir Sie gern tat­

kräftig. Ob Humusaufbau durch 

angepasstes Begrünungsma­

nagement, schonende Boden­

bearbeitung, mechanische 

Beikrautregulierung oder der 

Weitere Informationen zu 

unseren Beratungsmodulen 

finden Sie hier: 

unter www.ibla.lu

oder kontaktieren Sie uns 

einfach unter

+352 26 15 13­88

sekretariat@ibla.lu

Das gewünschte Be­

ratungsmodul können Sie 

auch direkt online buchen 

unter ibla.lu/buchungsformu­

lar­module­2016/

Beratung Weinbau



   

berater
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stéphanie     
zimmer
Dr. Agr. 

Direktorin IBLA

+352 621 30 25 23

zimmer@ibla.lu

> Beratung

   Legumi nosen

rudolf           
leifert
Staatlich ge­

prüfter Landwirt

+352 621 302 522

leifert@ibla.lu

> Beratung 

   Landwirt schaft

gilles           
altmann
MSc. Nutzpflanzen­

wissenschaften 

+352 621 494 485

altmann@ibla.lu

> Beratung  

   Landwirt schaft

sonja          
kanthak
Winzerin, BSc. ökol­

ogischer Landbau 

+352 621 677 351

kanthak@ibla.lu

> Beratung 

   Weinbau

jean-paul   
weis
MSc. 

Tierwissenschaf ten 

+352 621 392 748

weis@ibla.lu

> Beratung 

   Landwirt  schaft 

svenja      
zelder
MSc. Tierwissen­

schaften 

+352 621 751 875

zelder@ibla.lu

> Beratung 

   Landwirtschaft

Laura          
Leimbrock 
-rosch
MSc. Env. Sciences 

+352 26 15 13­77

leimbrock@ibla.lu

> Beratung 

   Leguminosen

Mathieu   
Wolter
B.Sc. Agrarwissen­

schaften 

+352 621 678 467

wolter@ibla.lu

> Beratung 

   Landwirtschaft



IBLA Beratungsangebot – Buchungsformular Module 2021 
 

Kontaktdaten 
 

Betriebsnummer: ___________________________________________________________________________ 
 

Name BetriebsleiterIn: _______________________________________________________________________ 
 

Adresse: _________________________________________________________________________________ 
 

E-Mail-Adresse/Telefon: _____________________________________________________________________ 

 

Module - Bitte kreuzen Sie das gewünschte Beratungsmodul an und schicken Sie den ausgefüllten Bogen an IBLA 
(E-Mail: info@ibla.lu; Adresse: IBLA, 27, op der Schanz, L-6225 Altrier) 

Nr. Modul Für wen? 
Max. Förderung 

/Fördersatz 

Staatliche 

Beihilfe 

Eigen-

Beteiligung 

 

15.1 

Bio-Landwirtschaft – 

Vorumstellung  

Erstberatung 

für konventionelle Betriebe 840€ / 100% 840€ 0€ □ 

15.2 
Bio-Landwirtschaft – 

Vorumstellung intensiv 
für konventionelle Betriebe 1.500€ / 100% 1.500€ 0€ □ 

16 
Bio-Landwirtschaft – 

Umstellung  
für Umstellungs-Betriebe 1.500€ / 100% 1.500€ 0€ □ 

17a Bio-Landwirtschaft  für zertifizierte Bio-Betriebe 1.875€ / 80% 1.500€ 375€ □ 

17b 
Methoden der Bio-

Landwirtschaft  
für konventionelle Betriebe 650€ / 80% 520€ 130€ □ 

8 
Anbau von 

Leguminosen 
für alle Betriebe 650€ / 80% 520€ 130€ □ 

9 
Gruppenberatung 

Ackerbau 
für alle Betriebe 560€ / 50 % 280€ 280€ □ 

23.1 

Bio-Weinbau – 

Vorumstellung 

Erstberatung 

für konventionelle Betriebe 840€ / 100% 840€ 0€ □ 

23.2 
Bio-Weinbau – 

Vorumstellung intensiv 
für konventionelle Betriebe 1.500€ / 100% 1.500€ 0€ □ 

24 
Bio-Weinbau - 

Umstellung 
für Umstellungs-Betriebe 1.500€ / 100% 1.500€ 0€ □ 

25a.2 

Methoden des Bio-

Weinbaus 

Bodenfruchtbarkeit 

für konventionelle, 

teilumgestellte und zertifizierte 

Bio-Betriebe (<0,1 ha) 

650€ / 80% 520€ 130€ □ 

25b.2 

Methoden des Bio-

Weinbaus 

Pflanzengesundheit 

für konventionelle, 

teilumgestellte und zertifizierte 

Bio-Betriebe (<0,1 ha) 

650€ / 80% 520€ 130€ □ 

25a.1 
Bio-Weinbau 

Bodenfruchtbarkeit  

für zertifizierte Bio-Betriebe 

(>0,1 ha) 
1.875€ / 80% 1.500€ 375€ □ 

25b.1 
Bio-Weinbau 

Pflanzengesundheit 

für zertifizierte Bio-Betriebe 

(>0,1 ha) 
1.875€ / 80% 1.500€ 375€ □ 

 

 

 

 

Möglichkeiten der Rückerstattung der Eigenbeteiligung ja nein 

Ich bin Mitglied bei Vereenegung fir Biolandwirtschaft Lëtzebuerg a.s.b.l. (der Verein übernimmt die 
Eigenbeteiligung von bis zu 3 Modulen) □ □ 

Ich habe Flächen in den Trinkwassereinzugsgebieten der Stadt Luxemburg (Rückerstattung der 
Eigenbeteiligung der Module 17a,17b, 8 und 9 über die Stadt Luxemburg möglich) □ □ 

Ich habe Flächen in den Trinkwassereinzugsgebieten des Syndicat des Eaux du Sud (SES) (Rückerstattung 
der Eigenbeteiligung der Module 17a, 17b, 8 und 9 über SES möglich) □ □ 

Datum:                                                           Unterschrift BetriebsleiterIn:   

 

 


